Osterweiterung: Gewerkschaften wachsen zusammen

In der "Budapester Erklärung" verpflichten sich die Gewerkschaften, auch über die Grenzen hinweg für die Einhaltung tarifvertraglichen Bestimmungen zu kämpfen.

Dass die geplante EU-Osterweiterung den Arbeitsmarkt "in Bewegung" bringen wird, kann und will wohl niemand ernsthaft bezweifeln. Dass Probleme aber am besten gemeinsam zu lösen sind, wohl ebenso wenig.

In der im Juni dieses Jahres unterzeichneten "Budapester Erklärung" haben die im Landwirtschafts​sektor tätigen Gewerkschaften (MEDOSZ, Ungarn - IG BAU, Deutschland - und ANG, Österreich) den Weg zur Absicherung der Rechte der Arbeitnehmer aufgezeigt: Sie verpflichten sich, im grenzüber​schreitenden Arbeitnehmereinsatz dafür zu kämpfen, dass alle gesetzlichen und tarifvertraglichen Bestimmungen des jeweiligen Landes eingehalten werden und wollen die Gewerkschaftsmitglieder vor Ort entsprechend beraten.

Das Abkommen betrifft sowohl Saisonkräfte wie auch ständig Beschäftigte im Landwirtschaftssektor. Von vorrangiger Bedeutung ist dabei sicher die saisonale Beschäftigung und dies nicht erst nach der erfolgten EU-Osterweiterung. Schon heute arbeiten gerade in der Landwirtschaft viele Saisonkräfte - von der Erdbeerernte bis zur Traubenlese. Über die genauen Zahlen ist nicht nur in diesem Bereich ein Streit mit dem Wirtschaftsminister entbrannt. Zusätzlich sind hier auch immer wieder Schwarz​arbeitgeber besonders aktiv. IG BAU und ANG wollen daher in Deutschland und Österreich verstärkt Aufklärungsarbeit an der Grenze und direkt vor Ort betreiben, um ein Unterlaufen geltender Lohn- und Kollektivverträge hintanzustellen. Dies schützt nicht zuletzt auch den heimischen Arbeitsmarkt.

Die im Übereinkommen der drei Gewerkschaften beschriebenen Rechte verstehen sich als Minimal​standards, die von allen Beteiligten auf der entsprechenden politischen Ebene weiter entwickelt werden sollen. Die "Budapester Erklärung" ist daher als erster Schritt zu sehen, wie internationale Zusammenarbeit nicht nur im Rahmen der EU-Osterweiterung zum Wohle der Arbeitnehmer grenz​überschreitend wirksam werden kann. 

